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Wald und Naturschutz in Hessen

Michael Gerst, Leiter des Landesbetriebs HESSEN-FORST

HESSEN-FORST – Verpfl ichtung für Generationen

Hessen ist das waldreichste Bundesland 
in Deutschland und zugleich ein dicht 
besiedelter Lebensraum. Nur in gegen-
seitiger Rücksichtnahme und im Ver-
ständnis füreinander können die unter-
schiedlichsten Ansprüche vieler Interes-
sengruppen an den Wald gewahrt 
werden. Unsere multifunktionale und 
nachhaltige Forstwirtschaft ist der 
Schlüssel hierzu und einzigartig in der 
Welt. Sie garantiert, dass wir die ideale 
Verbindung von Schutz-, Nutz- und Er-
holungsfunktionen im Wald sicherstel-
len. Rohholzerzeugung, Wasser-, Klima- 
und Bodenschutz sowie der Erhalt des 
Artenreichtums sind einige der bedeut-
samen Leistungen der Forstwirtschaft. 
Natur zum Anfassen mit reizvollen Be-
gegnungen und einem hohen Nutzen für 
uns alle wird dauerhaft gesichert. 

Die europäischen Forstminister haben 
sich 1993 in der Erklärung von Helsinki 
auf die folgenden sechs Kriterien für die 
Waldbewirtschaftung in Europa als Kenn-
zeichen nachhaltiger Forstwirtschaft ver-
ständigt:
1.  Erhaltung und angemessene Verbes-

serung der Waldressourcen und ihr 
Beitrag zu globalen Kohlenstoffkreis-
läufen

2.  Erhaltung der Gesundheit und Vita-
lität von Waldökosystemen

3.  Erhaltung und Stärkung der Produk-
tionsfunktion der Wälder (Holz und 
Nichtholz)

4.  Erhaltung, Schutz und angemessene 
Verbesserung der biologischen Viel-
falt in Waldökosystemen 

5.  Erhaltung und angemessene Verbes-
serung der Schutzfunktionen in der 
Waldbewirtschaftung

6.  Erhaltung anderer sozioökonomischer 
Funktionen und Bedingungen

Hessen-Forst folgt diesen Zielen auf 
vielfältige Weise. Auf 85 % der hessischen 
Waldfl äche vereinen Forstämter und 
Landesbetriebsleitung die vielfältigen In-

teressen in der täglichen Arbeit. Darüber 
hinaus leisten das Servicezentrum für 
Forsteinrichtung und Naturschutz (FENA) 
in Gießen, die Nordwestdeutsche forst-
liche Versuchsanstalt (NW-FVA) in Göt-
tingen und Hann. Münden und das Na-
tionalparkamt in Bad Wildungen wich-
tige Beiträge. Die Anerkennung des 
Nationalparks Kellerwald-Edersee als 
Weltnaturerbe ist dabei eine besonders 
hervorzuhebende internationale Aus-
zeichnung.

Gerne stellt Ihnen der Landesbetrieb 
Hessen-Forst Aspekte aus unserer täg-
lichen Arbeit für den Wald vor. 
Die in diesem Jahrbuch skizzierte Natur-
schutzleitlinie für den hessischen Staats-
wald unterstreicht unseren multifunktio-
nalen Anspruch bei der Waldbewirt-
schaftung. In Fortsetzung einer gelebten 
Tradition trägt sie wesentlich zu den Bio-
diversitätszielen des Landes Hessen bei. 
Im Einzelnen dient sie dazu, die natur-
schutzfachlichen Ziele der Helsinki-Er-
klärung und die im Rahmen des Count-
down 2010 eingegangene Selbstver-
pfl ichtung des Landes Hessen für den 
Staatswald in die betrieblichen Maßnah-
men zu überführen. Bei der Konzeption 
von Naturschutzmaßnahmen im Wald 
ist es unser Ziel, stets einen Mehrwert für 
den Naturschutz zu erzielen. In globaler 
Verantwortung für die Biodiversität und 
für eine nachhaltige Nutzung der natür-
lichen Ressource Holz ist hierbei ein aus-
gewogenes Maß anzustreben.

Die Naturschutzleitlinie wird entschei-
dend zur Festigung der guten Biotop-
struktur für besonders und streng ge-
schützte Waldarten beitragen. Ebenso 
wird die Wahrung guter Erhaltungszu-
stände der Lebensraumtypen und Arten 
in Natura-2000-Schutzgebieten unter-
stützt. 
Maßnahmen zum Schutz besonderer Le-
bensräume sowie seltener Tier- und 

Pfl anzenarten sind jeweils gleichwertige 
betriebliche Ziele, die unsere nachhaltige 
und umweltfreundliche Erzeugung des 
nachwachsenden Rohstoffes Holz unter-
stützend begleiten. Regionale Märkte 
können auf diese Weise weiter mit Holz 
versorgt und Arbeitsplätze im ländlichen 
Raum erhalten werden. Der hessische 
Staatswald leistet dabei, wie in diesem 
Jahrbuch dargelegt, auch einen entschei-
denden Beitrag zur Erzeugung regenera-
tiver Energien im Rahmen der Energie-
wende. Aber auch die CO2-senkenden 
Leistungen eines Wirtschaftswaldes kön-
nen vor dem Hintergrund der globalen 
Klima- und Energiediskussion nicht 
hoch genug bewertet werden, denn sie 
sind deutlich höher als in einem sich 
selbst überlassenen Wald.

300 Jahre nach Formulierung des Be-
griffes Nachhaltigkeit und 20 Jahre nach 
dem Waldgipfel in Rio de Janeiro ist das 
Schlagwort „green economy“ in aller 
Munde. 
Für uns bleibt Nachhaltigkeit gelebtes 
Gemeinwohl.
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